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1644 Juni 21 . , Zug A

SCHREIBEN VON [STADT- UND AMTSRAT BEAT II . ] ZURLAUBEN AN [ DEN
VERMITTLER IM ZUMBRUNNENHANDEL MIT URI ] , RATSHERR UND
SECKELMEISTER VON SOLOTHURN, MORITZ WAGNER

"Obwolen Jüngster tagen Jn Gersauw [ an der Tagsatzung der IX kath . Or
te sowie der Abtei St . Gallen vom 6 . /7 . Juni 1644,  bewüster hangen¬
den Unguoten missverstendtnuss wegen , man Zuo einer güetlich und ent¬
liehen composition nit gelangen mögen , So dann iezunder an der 4
[kath . ] Oertischen [ V ausg . UR] Zesammenkhunfft [ vom 17 . Juni 1644]
Jn Lucern , verschiner wuchen ein sonderbahr schryben An die unjnteres
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sierten Löbliche [ Schied - JOhrt [ - neben SO waren dies FR, kath . GL, AI
und die Abtei St . Gallen - ] abgeloffen , Plibt doch die hoffnung übe-
rig , dass die H. interponenten , by angefangner wollmeynung , und güet-
licher inschlachung nit ussezen werdendt . darumben ich uss mynem Je-
derwylen Zuo . . . fridt und Ruhwstand sorgtragendem herzlichen yffer,
und zwahr auch nit ohne Anlaas , und antrib guotmeynender fridtlieben-
der ehrenpersonen . dem H. Verthruwlich insinuieren Sollen Und wellen,
dass Zuo vermydung vilerhand schädlicher confusionen und wyttusächen-
den gefährlichen ervolgs sehr dienstlich und erspriesslich wäre , wan
disere Anordnung ylfertig bestellt wurde , dass man ein tag oder 2 vorm
antritt khönfftiger Jarrechnung [ vom 4 . bis 19 . Juli 1644 in Baden
ettwan an gelegnem ohrt (vilicht [ in ] Bremgarten ) * widerumb allersyts
Zesammenschrytten thäte : Zuo dem Endthin Jer U. G.L . E . [ Schultheiss und
Rat ] Löblicher ohrten Fryburg und Solothurn unss die 4 [ kath . ] ohrt
auch u . E. [Landammann und Landrat ] von Urj mit fründt : ernstlichem be-

tz
weglichen schryben , dahin laden , und ermahnen möchten , Jre abgesanten
mit völligem gwalt [ Instruktionen ] , Zuo einer güetlichen underhand-
lung anzuordnen etc . ist auch nit Zezwyfflen dan das Zuo solchem Vor¬
schlag die uberigen uninteressierten ohrt [ kath . ] Glaris und appenzell
[Innerrhoden ] sich bequemmen würden , und alsdan mitel an die handt
wachsen , die Zuo Gersauw vorgeschlagne proiecten also Zuo erduren und
zuo stellen , dass der Oberkheiten willen nach , man allersytts in gene¬
rali und Privatim der ehren gnuogsam beschirmbt syn wurden dess ge-
scheffts böse angestalt erfordert ein grosse distinction , wan Es Je Zu
den extremiteten kommen solte , .worvon ettwan mundtlich wir unss be¬
sprechen khönten : vertröste mich aber uff dess H. [ Freiburger Vermitt¬
lers und Tagsatzungsgesandten Johann Daniel von ] Montenach , und dess
H. Bruder dexteriteten , dass durch nachmalige Zyttliche und unveirwy-
lende Jnschlachung , der wey aller wyttleüffigkheit und Unordnung ab-
zuoschnyden , und man Zuo allentheilen nunmehr Zuo einer güetlichen
accomodement gneigt und gwillet syn werde etc . der Sachen importantz
mag Zwahr wegen Kürze der Zytt , die müehe , und Arbeiten der täg und
nächten erheüschen . Plibt aber khein guot wärkh , von Gott unbelohnet,
darunder disere versüenung : Ja für das fürnembste , und allerbeste , so
by Mansgedenkhen begangen : der gedechtnuss hinderlassen Wurde: der
heilige Geist verlyche syn sägen darzuo : mir ligt einmal dises ge-
schefft , wegen syner wyttussächenden gefahr sehr tieff Jm sinn , und
nächer vilicht bim herzen , als anderen , So von an fang und Jm mitel
biss dato darmit Zuothun gehabt . Jst so ich uss hergebrachter unserer
alt erkhanten brüderlichen verthruwligkheit hiemit dem H. nit bergen,
und mier Zuo trost syner beliebenden wolmeynung hinwiderumb erwarten
wellen , unss damit sambtlich Gottes obhalt durch Mariae furpit woll
befechende . . . ” .



1) s . EA V 2 , 1317 (Nr . 1036 ) spez . 1319 r . Stadt und Amt Zug war dabei
nicht durch Beat II . Zurlauben vertreten , wohl aber Solothurn durch Wag¬
ner.

2 ) s . ebenda 1320 (Nr . 1037 ) . wiederum war Stadt und Amt Zug nicht durch
Beat II . Zurlauben vertreten.

3 ) 3 . ebenda 1323 (Nr . 1041 ) . Auch diesmal war Stadt und Amt Zug nicht
durch Beat II . Zurlauben vertreten.

4) Tatsächlich fand dann vom 1 . bis 3 . Juli 1644 eine Konferenz der IX
kath . Orte sowie der Abtei St . Gallen in Bremgarten statt , s . ebenda
1322 (Nr . 1040 ) . Stadt und Amt Zug war dabei u . a . auch durch Beat II.
Zurlauben vertreten.

5 ) Uri entsandte dann Karl Emanuel von Roll , Johann Heinrich Zumbrunnen,
Johann Jakob Tanner - in EA V 2 , 1322 (Nr . 1040 ) fälschlich Melchior
Tanner geheissen - und Sebastian Peregrin Zwyer.
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